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Zähneputzen macht Schule
Grundschulkinder in Niedermurach und Teunz haben Preisgeld erhalten

Niedermurach. (frd) Zähne putzen
„macht Schule“, bringt den Kindern
Zahngesundheit und wird sogar
noch mit Preisgeldern belohnt. Das
haben viele Grund- und Förderschu-
len längst erkannt und beteiligen
sich Jahr für Jahr an der „Aktion Lö-
wenzahn“, die von der „Bayerischen
Landes-Arbeitsgemeinschaft Zahn-
gesundheit e.V.“ (LAGZ) angeboten
wird.

Von 2 436 für das Schuljahr 2012/
2013 erfassten Schulen haben 2 229

Schulen das Aktionsmaterial erhal-
ten, wovon 1 729 an dieser Aktion
auch teilgenommen und ihr Ergebnis
gemeldet haben. Wären alle Kinder
dieser teilnehmenden Schulen ein-
mal im Jahr zu einer Zahnuntersu-
chung gegangen, so hätten sie eine
100-Prozent-Prämie erhalten. Da die
Kinder im Grundschulalter zweimal
im Jahr ihren Zahnarzt aufsuchen
sollten, können sie sogar eine 200-
Prozent-Prämie erhalten, wie das die
Schüler der Grundschule in Nieder-
murach, im Übrigen nicht zum ers-

ten Mal, vorgemacht haben. Dafür
konnten sie einen großen Scheck in
Höhe von 400 Euro von der Ober-
viechtacher Zahnärztin Dr. Elisabeth
Robl entgegen nehmen, wofür, so
Schulleiterin Ortrud Sperl, Spiel- und
Sportgeräte gekauft werden. Das
Durchschnittsergebnis der Schulen,
die teilgenommen haben, beträgt 53
Prozent, 191 Schulen haben 100 Pro-
zent und nur 20 Schulen haben, wie
die Niedermuracher Grundschüler,
das Spitzenergebnis von 200 Prozent
erreicht.

Wieder einmal herrschte Freude bei den Schülern der Grundschule Niedermurach, denn Zahnärztin Dr. Elisabeth
Robl (hinten Mitte) hatte für vorbildliche Pflege ihrer Zähne das Preisgeld von 400 Euro mitgebracht. Bild: frd

Berichte und
Neuwahlen

Thanstein/Kulz. Die Soldaten- und
Kriegerkameradschaft Kulz lädt zur
Jahreshauptversammlung am Sams-
tag, 18. Januar, um 20 Uhr ins Ver-
einslokal Thammer ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen Grußworte von
Bürgermeister Harald Neußinger,
von Kreisvorsitzendem Hans-Wer-
ner-Habel, von Pfarrer Eugen Wis-
meth, der Patenkompanie und von
Volksbund-Geschäftsführer Kaspar
Becher, der auch die Ehrung der SKK
Kulz für 25-jährige Sammlertätigkeit
vornimmt.

„Weitere Punkte sind die Segnung
des Fahnenehrenbands und Ehrun-
gen, die Rechenschaftsberichte der
Vorstandschaft, die Jahresplanung
2014 mit Patenschaft beim 125-Jähri-
gen der SRK Thanstein sowie Neu-
wahlen.

Kurz notiert

Mit Blasmusik
und Ehrungen

Teunz. (ptr) Zur Jahresmitglieder-
versammlung lädt dieBlaskapelle
Teunz für Sonntag, 19. Januar ein.
Beginn um 15 Uhr im Gasthaus
Schießl. Die musikalische Einlei-
tung übernimmt die Nachwuchs-
kapelle. Tagesordnung: Ge-
schäftsbericht über 2013; Kassen-
bericht; Grußworte; Ehrungen;
Aussprache und Beschlussfas-
sung über Haushaltsplan 2014
und eingereichte Anträge; Aus-
blick; Sonstiges, Wünsche und
Anträge. Anträge sind bis 14. Ja-
nuar bei der Vorsitzenden Inge
Sippl einzureichen.

Kleintierbörse
mit Verlosung

Niedermurach. Der Kaninchen-
zuchtverein organisiert für Sams-
tag, 11. Januar, von 9.30 Uhr bis
12 Uhr eine Kleintierbörse im
Pröls-Saal. Auch eine Verlosung
ist geplant

Informationen zur
Dorferneuerung

Niedermurach/Teunz/Glei-
ritsch. Das Amt für Ländliche
Entwicklung informiert am
Dienstag, 21. Januar, um 19.30
Uhr im Gasthaus Vetterl in Gu-
teneck über die geplante Flur-
neuordnung und Dorferneue-
rung in Weidenthal und Guten-
eck. Bürger und Grundeigentü-
mer der betroffenen Gemeinden,
aber auch Pächter landwirt-
schaftlicher Flächen sind aufge-
fordert, dabei mitzuwirken.

Die Versammlung soll über
Sinn und Zweck des Verfahrens,
die geplanten gemeinschaftli-
chen Anlagen, voraussichtlich
anfallende Kosten, die Finanzie-
rung und das betroffene Gebiet
aufklären. Außerdem besteht Ge-
legenheit zu einer Aussprache.
Auch Vertreter des Landratsam-
tes, des Amts für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten und
des Wasserwirtschaftsamt Wei-
den sowie der landwirtschaftli-
chen Berufsvertretung sind mit
von der Partie.

Sportlerball
mit „Brezensalzer“

Dieterskirchen. (rro) Alle Zei-
chen auf Fasching stehen beim
TSV Dieterskirchen am Samstag,
1. Februar, wenn der Verein zu
seinem traditionellen Sportler-
ball in die Schulturnhalle einlädt.
Ab 20.30 Uhr garantieren die
„Brezensalzer“ für tolle Stim-
mungs- und Tanzmusik. Zu spä-
terer Stunde werden die Damen
der Showtanzgruppe „Grün-
Weiß“ aus Oberviechtach mit ih-
ren Auftritt für Furore sorgen. Die
originellsten Verkleidungen wer-
den prämiert.

In den nächsten Tagen werden
wieder Vereinsmitglieder in den
Gemeindegebieten Dieterskir-
chen und Thanstein unterwegs
sein, um Lose für die alljährliche
Sportlerballtombola (das Stück
für 50 Cent), zu verkaufen. Neben
zahlreichen attraktiven Preisen
gibt es einen 250-Euro-Reisegut-
schein, eine digitale Fotokamera
und ein Navi zu gewinnen.

Einblicke in
die Brauerei

Thanstein. (dl) DieMitglieder der
Soldaten- und Reservistenkame-
radschaftThanstein sind amFrei-
tag, 17. Januar, um 16 Uhr zur
Brauereiführung und Bierprobe
nach Rhan eingeladen. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt, Anmel-
dung bei Johann Blaschke bis
Montag, 13. Januar, unter Telefon
09676/605. Gemeinsame Abfahrt
um 15.30 Uhr mit Bus beimWin-
tergarten Café in Pullover oder T-
Shirt.

Neues Löschfahrzeug noch heuer
Bei zwölf Einsätzen gefordert – Kleinbus soll angeschafft werden – Drei Neuzugänge

Niedermurach. (boj) „Ich danke
der Feuerwehrführung für die
stets gute Beratung in allen Fra-
gen des gemeindlichen Brand-
schutzes und wünsche allen Ak-
tiven für die Zukunft viel Freude
und beständigen Eifer für ihren
so wichtigen Dienst in der Feu-
erwehr.“ Mit diesen Worten ver-
abschiedete sich Rainer Eiser bei
der Generalversammlung der
Niedermuracher Feuerwehr.

Dass die Weichen für die Zukunft
richtig gestellt sind und die Aktiven
sich auf der richtigen Schiene bewe-
gen, davon konnten sich die Mitglie-
der in den Rechenschaftsberichten
überzeugen. Zunächst gedachte die
Versammlung der verstorbenen Ka-
meraden Ehrenmitglied Franz Baum-
gärtner, Markus Fugmann und Peter
Eibl.

24-Stunden-Übung
Von einem durchwegs erfolgrei-

chen Vereinsjahr berichtete Vorsit-
zender Reinhard Höhbauer. Er wies
darauf hin, dass nun, nach vielen
Monaten der Verzögerung durch
Formfehler in den Angeboten, das
neue Löschfahrzeug in diesem Jahr
zum Einsatz kommt. Während eines
dreitägigen Festes zusammen mit
den Böllerschützen vom 15. bis 17.
August 2014 soll das Fahrzeug den
kirchlichen Segen erhalten. Er dankte
dem Bürgermeister, den Gemeinde-
räten und der Verwaltung, dass die
Anschaffung des neuen Löschfahr-
zeugs letztlich mit einem sehr guten
Ergebnis abgeschlossen werden
konnte. Er lud zum Faschingsball am
14. Februar ein und wünschte sich
einen guten Besuch auch von den

Einheimischen. Mit Maximilian Kle-
ber, Jan-Steffen Klein und Jonas Prey
freute sich Jugendwart Gerald Bär
über drei Neuzugänge in der Jugend-
feuerwehr. Er listete die zahlreichen
vereinsinternen und feuerwehrtech-
nischen Aktivitäten auf, bei denen
manchmal der Eifer nicht so ausge-
prägt war, wie er es sich gewünscht
hätte.

Heuer plant Gerald Bär zusammen
mit seinem Stellvertreter Dominik
Schießlbauer wieder diverse Ausbil-
dungen, u. a. eine 24-Stunden-
Übung. Außerdem wird die Prüfung

zur Deutschen Jugendleistungsspan-
ge angestrebt. Kommandant Gerhard
Fleck berichtete von elf Übungen.
Außerdem unterzogen sich elf Kame-
raden der Leistungsprüfung „Was-
ser“. An der Truppmannausbildung
beteiligten sich acht Aktive und sechs
von der Nachbarwehr Wagnern. Des
Weiteren beteiligten sich sieben Ka-
meraden an der Sprechfunkerausbil-
dung in Niedermurach und sechs Ka-
meraden absolvierten den Atem-
schutzgeräteträgerlehrgang in Ober-
köblitz und Teunz. Zwölf Einsätze
hatte die Wehr zu verzeichnen. Da-
von waren lediglich zwei Brandein-

sätze, zwei Fehlalarmierungen und
eine Sicherheitswache, alle anderen
Einsätze waren technische Hilfeleis-
tungen. In die Jugendfeuerwehraus-
rüstung investierte der Verein 555
Euro und für Einsatzkleidung und
Stiefel leistete man 1 200 Euro Zu-
zahlung an die Gemeinde, so der
Kommandant. Er unterrichtete die
Versammlung darüber, dass sich die
Vorstandschaft darüber Gedanken
gemacht habe, mittelfristig ein
Mannschaftstransportfahrzeug
(9-Sitzer-Kleinbus) anzuschaffen. Be-
gründet wird dies mit der ständig
steigenden Anforderung an Trans-
portkapazitäten sowohl im Jugend-
als auch im Einsatzbereich.

Aus der Vereinskasse
Die Vorstandschaft war sich im Kla-
ren, dass die Anschaffung aus der
Kasse des Feuerwehrvereins erfolgen
müsse, was bedeutet, dass in den
nächsten Jahren dafür Rücklagen zu
schaffen sind. Nach längerer Diskus-
sion zu demVorhaben sprach sich ei-
ne breite Mehrheit dafür aus, dass
der Verein in diese Richtung tätig
werden sollte. Dank sprach der Kom-
mandant seinem Stellvertreter Ferdi-
nand Raiml, den Gerätewarten Mar-
kus Lingl und Sandro Kramer sowie
den Jugendwarten Gerald Bär und
Dominik Schießlbauer für ihre wich-
tige Arbeit für den Brandschutz aus.

Mit einen detaillierten Rechen-
schaftsbericht wartete Kassiererin
Martina Fronhofer auf. Dass die Kas-
se mit einem dicken Minus abschloss
lag daran, dass der Verein sich ver-
pflichtet hatte, zehn Prozent der An-
schaffungskosten des neuen Lösch-
fahrzeugs zu übernehmen und da-
von bereits über 6 000 Euro Voraus-
zahlung an die Gemeinde geleistet
habe.

Auch Kreisbrandmeister Richard
Fleck befürwortete die Anschaffung
eines Mannschaftsfahrzeuges und
erklärte, dass mit guten Herstellerra-
batten und öffentlichen Zuschüssen
ein solches Fahrzeug erschwinglich
wird. Eindringlich wies der KBM da-
rauf hin, das Verbrennen von Garten-
oder Waldabfällen dem Komman-
danten oder gleich der Integrierten
Leitstelle (ILS) in Amberg zu melden,
da sonst ausgelöste Feuerwehrein-
sätze vom Verursacher bezahlt wer-
den müssen. Die ILS ist für derartige
Meldungen zu erreichen unter der
Telefonnummer 09621/4932-21 oder
4932-29 und per Mail unter leitstel-
lenleitung@ils-amberg.de.

Skiausflug
ins Zillertal

Dieterskirchen. Der Skiausflug der
TSV-Skifahrer ins Zillertal findet vom
4. bis 7. Februar statt. Alle, die daran
Interesse haben, treffen sich am
Sonntag, 12. Januar, um 10 Uhr im
Sportheim Dieterskirchen zur Be-
sprechung und Anmeldung. Nähere
Informationen gibt es bei Siegfried
Ruhland.

Kommandant Gerhard Fleck dankte Bürgermeister Reiner Eiser (links) und
überreichte ein Erinnerungspräsent. Bild: boj

Dank und Anerkennung

Einen besonderen Dank sprach
Kommandant Gerhard Fleck dem
Ersten Bürgermeister Rainer Eiser
aus, der zum letztenMal als oberster
Dienstherr der Feuerwehr an der
Generalversammlung teilnahm. Der
Kommandant erinnerte daran, dass
in seiner Amtszeit gewichtige und
weit in die Zukunft reichende Pro-
jekte verwirklicht werden konnten.
So wurde von 2005 bis 2009 der not-
wendige Feuerwehrhauserweite-
rungs- und -umbau getätigt, ein bei-
spielhaftes Brandschutzkonzept für

die gemeindlichen Feuerwehren er-
stellt und die Anschaffung eines
neuen Löschfahrzeugs in die Wege
geleitet. Außerdem übernahm er die
Schirmherrschaft beim Gemein-
schaftsfest von Feuerwehr und Böl-
lerschützen „Mouara feiert“ im Jahr
2009 anlässlich der Einweihung des
Gerätehauses. Gerhard Fleck hob
die stets harmonische Zusammen-
arbeit zwischen der Feuerwehr (so-
wohl als Brandschutzeinrichtung als
auch als Verein) und Bürgermeister
Rainer Eiser hervor.

Bürgermeister Rainer Eiser wür-
digte die erfolgreicheArbeit der Feu-
erwehr für den Brandschutz. Vor al-
lem gemeinsame Übungen der ge-
meindlichen Wehren seien wichtig,
da sie die Abstimmung untereinan-
der förderten. Die Absicht, ein
Mannschaftsfahrzeug aus Vereins-
mitteln zu finanzieren, hielt der Bür-
germeister für eine gute Idee, da ein
solches sicherlich vorteilhaft einge-
setzt werden könne. Er dankte allen,
die ihm in seiner Amtszeit Unter-
stützung zuteil werden ließen. (boj)


